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Klempnertechnik
im Hochbau

Kommentar

Auflage geprüft durch
Informationsgemeinschaft
zur Feststellung der
Verbreitung von Werbeträgern

Mit Optimismus ins neue Jahr

Liebe Leserin, lieber Leser,

es geht wieder aufwärts in der Bauwirtschaft. Nach 
10 Jahren rezessiver Tendenz hat der Auftragsbestand 
im SHK-Handwerk die Sieben-Wochen-Grenze durchbrochen. Wenn auch
angesichts der bevorstehenden Mehrwertsteuererhöhung mit einer Delle 
gerechnet wird, geht die Branche mit Zuversicht in das Jahr 2007. Das 
internationale Investment bewertet den deutschen Immobilienmarkt als 
zukunftsorientiert und auch im Binnenmarkt gewinnt die Immobilie als 
sichere Altersvorsorge zunehmend an Bedeutung.
Für das SHK-Handwerk kommt die Auflösung des riesigen Modernisierungs-
staus hinzu. Die Forderung nach Energieeffizienz, das ich gerne als „Wort des 
Jahres“ vorschlagen möchte, erfasst zunehmend auch den Arbeitsbereich des 
altehrwürdigen Klempnerhandwerks. Ob nun Photovoltaik oder Kollektoren 
zur solarthermischen Energienutzung, das Dach wird zum Tummelplatz 
neuerer Technologien mit vielen neuen Anbietern und Systemen, die den 
Klempner herausfordern.
Das gute alte Absorberdach ist plötzlich wieder da und Fensterhersteller 
mausern sich zu Energiespezialisten. Höchste Zeit also, dass auch die 
Klempner in diesem Markt einsteigen und gemeinsam mit den Kollegen von 
Sanitär und Heizung die besten Energiesparsysteme auf das Dach und an die 
Fassade bringen. Nicht Abgrenzung ist angesagt, sondern Kooperation. Das 
gilt gleichermaßen für die verwandtschaftlichen Beziehungen zum Dach- 
deckerhandwerk. 

Der Kooperationsvertrag zwischen dem ZVSHK/BVGED und dem ZV Dach-
deckerhandwerk war dabei genau das richtige Signal. Dabei geht es im 
Wesentlichen um drei Aufgabenstellungen, die die Verbände im Dienste ihrer 
Mitglieder schultern müssen:
1. �Die Gewährleistung der Qualifikation bei Ausführung von Arbeiten innerhalb 

des Verwandtschaftsverhältnisses (Wettbewerb auf gleicher Augenhöhe).
2. �Harmonisierung des technischen Regelwerkes nach dem Federführungs-

prinzip der Gewerke.
3. �Gegenseitige Information und Kommunikation einschließlich der Pflege der 

Lieferantenbeziehungen im Bereich von Messen und Ausstellungen.
Insgesamt keine leichte Aufgabe: Die Schlusslichter dürfen dabei nicht das 
Tempo bestimmen, denn auch hier gilt der Satz: „Die Schnellen fressen die 
Langsamen und auch small kann beautiful sein“.

Der Werkstoff Metall an Dach und Fassade in tradierter Klempnertechnik,
aber auch mit neuen Systemen und Verfahren, wird auch in 2007 seinen 
Marktanteil erweitern.
Und noch eine gute Nachricht: Der Architekturpreis „Metalldächer und 
-fassaden“ wird in 2008 wiederum gemeinsam vom ZVSHK/BVGED und dem 
Bund Deutscher Architekten vergeben.

Herzlichst

Michael v. Bock und Pollach
(Hauptgeschäftsführer des Zentralverbandes Sanitär Heizung Klima)


